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Zeitzeugen im Gespräch (Oral History Interviews als Methode der 
Geschichtswissenschaft) 

Prozess 

Der Prozess der mündlichen Befragung umfasst im Allgemeinen 4 Phasen:  

1. Erste Schritte 

2. Vorbereitungsphase 

3. Interview-Phase 

4. Archivierung 

 

Erste Schritte 

1. Wählen Sie ein Thema, das Sie in Ihrem Interview über das kulturelle Erbe, die Sitten und 
Gebräuche oder/und Traditionen in Ihrer Region, das tägliche Leben in Ihrer Gemeinde oder in 
einer bestimmten historischen Periode ansprechen möchten. Beispiele für Themen:  
 

- Die Beziehungen zwischen den Gewerkschaften und der lokalen Gemeinschaft in den 80er 
Jahren. 

- Das Alltagsleben in Ihrer Gemeinde in den ersten Jahren nach dem EU-Beitritt, welche 
Veränderungen sahen die Menschen in ihrem Leben. 

- Lokale Feste und Bräuche und ihre Bedeutung für das tägliche Leben in Ihrer Gemeinde.  
- Das tägliche Leben in Ihrer Gemeinde nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs oder nach dem 

Ende eines bestimmten politischen Regimes. 
- Das tägliche Leben und die Erinnerungen einer Einwanderergemeinschaft, als sie sich zum 

ersten Mal in einer Stadt/Gebiet niederließen. 
 

2. Wählen Sie eine Gruppe von Bürgern aus, die in direktem  Zusammenhang mit dem 
untersuchten Thema stehen könnte. Wenn Sie sich beispielsweise für eine Diskussion über 
traditionelle Hochzeits- oder Festtagsbräuche in Ihrer Region entscheiden, wäre es ratsam, 
ältere Menschen oder Kulturvereine in Ihrer Region anzusprechen. Sie können sich aber auch 
dafür entscheiden, eine Diskussion über das tägliche Leben der Gemeinschaft in einem 
bestimmten Zeitraum in der Vergangenheit zu führen. In diesem Fall können Sie Bürger 
auswählen, die während des untersuchten Zeitraums in der Gemeinde gelebt haben und bereit 
sind, mitzuarbeiten, Fragen zu beantworten und ihre Geschichten und Erfahrungen darüber zu 
erzählen, wie die Gemeinde früher aussah.  
 

3. Sie sollten die potenziellen Interviewpartner nach der Relevanz ihrer Erfahrungen für das 
Diskussionsthema auswählen und dabei versuchen, so viele verschiedene Stimmen wie möglich 
zu identifizieren und einzubeziehen. 
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4. Finden Sie heraus, ob es bereits aktive Mitglieder in Ihrer Region gibt, die mit dem Archiv, dem 
Museum oder dem Kulturzentrum, einem Kulturverein oder einer Gruppe, die in der Stadt aktiv 
ist, zusammenarbeiten. Vielleicht gibt es bereits Aktivitäten zur mündlichen Überlieferung von 
Geschichten.  

 

Vorbereitungsphase 

Während der anfänglichen Vorbereitung sollten die beteiligten MitarbeiterInnen aus dem 
Kulturbereich (Archivare, Kuratoren usw.) einen geeigneten Aufbewahrungsort für die mündlichen 
Überlieferungen zu dem von ihnen untersuchten Thema und die entstehenden entsprechenden 
Dokumente ermitteln und auswählen. Es ist ratsam, ein Archiv zu wählen, das in der Lage ist, die 
mündlichen Überlieferungen zu bewahren und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.  

Der Vorbereitungsprozess sollte Folgendes umfassen: Einholung und Dokumentation der 
Zustimmung der Erzählenden zur Aufzeichnung des Interviews; geben Sie den Erzählenden die 
Möglichkeit, ihre Erzählung vor der Veröffentlichung zu genehmigen, holen Sie die schriftliche 
Zustimmung zur Veröffentlichung ein, teilen Sie frühzeitig den Zeitplan für diese Übung, um die 
Erwartungen der Teilnehmenden an den zeitlichen Ablauf anzugleichen. 

In dieser Phase sollten die MitarbeiterInnen des Kulturressorts auch Formulare entwickeln, um den 
Prozess und die damit verbundenen Vereinbarungen zu dokumentieren. Ihre Arbeit mit 
potenziellen Interviewpartnern kann kurz sein oder mehrere Gespräche und Treffen umfassen. Der 
Prozess umfasst in der Regel zwei Aspekte: 

1. Vorläufige Unterrichtung des Teilnehmenden/Befragten über das Thema des Interviews und 
den Interviewprozess. Hierzu gehört, wie das Interview geführt wird  und was Sie hoffen, dass 
der/die Teilnehmende/Befragte zur Diskussion beitragen kann. 

2. Einholung der schriftlichen Zustimmung der Befragten/Teilnehmenden. Der Aufbau einer 
vertrauensvollen Beziehung zwischen dem Interviewer und der befragten Person ermöglicht 
es, dass die folgenden Elemente klar kommuniziert werden können: 

a) Informationen üb er den Zweck des Gesprächs, die zu behandelnden Themen und die 
Gründe für Durchführung des Interviews.  

b) Eine Erläuterung des Verfahrens für die Aufzeichnung der mündlichen Gespräche und 
Geschichten in Form eines Interviews, wobei dem/der Befragten detailliert erklärt wird 
wann und wie das Interview aufgezeichnet wird, das Verfahren zur Überprüfung, 
Ergänzung des Gesagten, der mögliche Zugang der Öffentlichkeit zu dem Interview, die 
mögliche Verwendung der Erzählungen und die Notwendigkeit der Unterzeichnung von 
Einwilligungserklärungen und anderen rechtlichen Formularen. 

c) Information darüber, was die Teilnehmenden aktiv zum Prozess beitragen können, 
Austausch darüber, welche Themen für die Befragten selbst von Bedeutung sind und 
welche Fragen gestellt werden sollen. 

d) Nachdem dies abgestimmt wurde, sollte das Besprochene kurz schriftlich dokumentiert 
werden, bevor mit der Aufzeichnung des Interviews begonnen wird.  
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In der Vorbereitungsphase ist es für die Mitarbeitenden im Kulturbereich wichtig, fundierte Fragen 
vorzubereiten und das Thema und den historischen Kontext des Gesprächs anhand von Primär- und 
Sekundärquellen, sowie durch externe Referenzen und das kollektive Gedächtnis der 
Gemeinschaft zu studieren. Es wird empfohlen, einen Leitfaden für das Interview zu erstellen, der 
der die zu behandelnden Themen und die zu stellenden allgemeinen Fragen enthält. 

 

Interview-Phase 

1. Das Gespräch sollte in einem ruhigen Raum mit möglichst wenig Lärm und Ablenkungen 
geführt werden. Als Mitarbeiter können Sie Arbeits- oder Forschungsräume in dem Institut 
oder Kulturzentrum nutzen, in dem Sie arbeiten. 

2. Zu Beginn jedes Gesprächs sollten Sie eine Einleitung aufzeichnen, die folgende Angaben 
enthält: 

a) die Namen oder Pseudonyme (je nach der mit der befragten Person getroffenen 
Vertraulichkeitsvereinbarung) des Erzählers und der befragten Person, 

b) das vollständige Datum (Tag, Monat, Jahr) der Aufzeichnungssitzung, 
c) den allgemeinen Ort des Interviews (ohne Nennung der Adresse), z. B. Kulturzentrum X 
d) das vorgeschlagene Thema der Aufzeichnung. 

3. Als Interviewer sollten Sie im Voraus die ungefähre Dauer jedes Gesprächs vereinbaren und in 
Bezug auf das Zeitmanagement flexibel sein. Die Sitzung kann verkürzt, unterbrochen oder 
eventuell verlängert werden, wenn der Befragte damit einverstanden ist. 

4. Erinnern Sie sich vor Beginn des Gesprächs an die wichtigsten Punkte der Vereinbarung, die Sie 
mit dem Gesprächspartner unterzeichnet haben, lesen Sie die wichtigsten Punkte noch einmal 
durch und erinnern Sie sich daran, warum die Vereinbarung getroffen wurde. 

5. Stellen Sie offene Fragen und bitten Sie um zusätzliche Klärung oder Reflexion, wenn Sie dies 
für notwendig halten.  

6. Sie müssen während des gesamten Gesprächs ein aktiver Zuhörer sein.  
7. Halten Sie sich in vollem Umfang an die Vereinbarung, die Sie mit dem Gesprächspartner 

getroffen haben. 
8. Respektieren Sie das Recht des Gesprächspartners, die Beantwortung einer Frage oder die 

Erörterung eines Themas zu verweigern. 
9. Je nach Thema ist es oft wichtig, ein Pseudonym für die befragte Person zu verwenden, 

insbesondere bei sensiblen sozialen oder gemeinschaftlichen Themen, damit sich die befragte 
Person sicher und vertraulich fühlt und sich direkt äußern kann.  

10. Ermutigen Sie den Befragten oder die Befragte, keine oberflächlichen Antworten zu geben; 
bitten Sie ihn oder sie, sich so auszudrücken, wie er  oder sie im Alltag spricht, um persönliche 
Erfahrungen oder Erinnerungen, Sorgen und Eindrücke zu dem Thema, das Sie besprechen, zu 
erfahren. 

11. Ermutigen Sie den Befragten bzw. die Befragte, ehrlich zu sein, und machen Sie ihm oder ihr 
die Bedeutung seiner/ihrer persönlichen Geschichte und Perspektive für das Verständnis der 
Vergangenheit und für die Bewahrung der Geschichte und des Gedächtnisses Ihrer 
Gemeinschaft deutlich. 
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Archivierung 

In dieser Phase muss der/die MitarbeiterIn, der/die das Interview geführt hat, in Zusammenarbeit mit 
der Einrichtung/Organisation, mit der er/sie zusammenarbeitet, für die Aufbewahrung des aus den 
Interviews gewonnenen Materials sorgen. Das Material hat zwei Formen, entweder Tonaufnahmen 
oder Videoaufnahmen.  

Mündliche Überlieferungen - ob einzeln oder mehrere - sollten in einem Aufbewahrungsort wie einer 
Bibliothek, einem Kulturzentrum oder einem Archiv deponiert werden, das in der Lage ist, die 
langfristige und professionell verwaltete Aufbewahrung und den Zugang sicherzustellen. 
Aufzeichnungen oder Videos von Interviews sollten in bearbeitbaren und zugänglichen Formaten in 
den Archiven von kommunalen Kultureinrichtungen gespeichert werden. In jedem Fall sind die 
Kulturschaffenden der Gemeinschaft verpflichtet, folgende Schritte nach dem Interview zu befolgen: 

a) so schnell wie möglich die Originalaufnahme oder das Originalvideo von dem verwendeten 
Gerät zu übertragen, mehrere digitale Kopien zu erstellen und sie an verschiedenen physischen 
Orten oder online zu speichern, ihre Vorbereitung und Methoden, einschließlich des Kontexts 
und der Ziele des Interviews, für ihre eigenen Unterlagen zu dokumentieren.  

b) Organisieren und bewahren Sie relevantes Material für jedes Interview auf, z. B. Fotos, 
Dokumente oder andere Aufzeichnungen. Die Aufbewahrung und der Zugang zu den 
Aufzeichnungen sollten ebenso geregelt werden, wie die Verantwortung der entsprechenden 
technischen Fachleute für die Bewahrung, Pflege und Aktualisierung digitaler Aufzeichnungen 
in den Institutionen/Agenturen die diese Arbeit für die Gemeinschaft durchführen  

 

Technische Unterstützung für die Durchführung eines mündlichen 
Interviews 

Folgende technische Mittel zur Aufzeichnung des Gespräches werden benötigen: 

1. Ein digitales Aufnahmegerät 

Das Modell des Digitalrekorders sollte folgende Eigenschaften haben: 

- Stereoton mit zwei Mikrofone – besser für Interviews  im Freien geeignet 
- Er sollte unkomprimierte PCM-WAV-Dateien (oder .wav-Dateien) mit mindestens 44,1 kHz 

16 Bit (oder 48 kHz 16 Bit) aufnehmen und speichern können. 
- Sie müssen über einen USB 2.0 - oder USB 3.0-Anschluss verfügen, damit die 

aufgenommenen Dateien problemlos auf einen Computer hochgeladen werden können, 
um Umbenennung, Sicherheitskopie und Langzeitspeicherung auf einen Computer zu 
realisiere. (Alternativ können Sie einen CF- oder SD-Kartenleser, der an den PC 
angeschlossen ist verwenden). 

- Es muss sowohl mit wiederaufladbaren Batterien als auch mit Netzstrom betrieben werden 
können. 
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2. Ein Camcorder  

AVCHD-Camcorder sind die beste Wahl. Diese Camcordertypen bieten die Möglichkeit, sowohl auf 
dem internen Speicher als auch auf SDHC-Speicherkarten Aufnahmen zu speichern. Für die 
Übertragung ist entweder ein separates Speicherkartenlesegerät oder eine USB 2.0-USB 3.0-
Verbindung erforderlich. 

3. Ein Stativ  

Ein gutes, stabiles Stativ ist ein unverzichtbares Zubehör für gute Videoaufnahmen. Wählen Sie ein 
Modell mit ausziehbaren Beinen und einem guten Fluidkopf. 

4. Mikrofone 

Ein guter Ton ist bei der Aufnahme von Interviews ebenso wichtig wie gute Bilder: 
"Krawattenmikrofone sind unauffällig und werden an der Kleidung einer Person befestigt. Das 
Mikrofon wird an den Mikrofoneingang der Kamera angeschlossen. Als MitarbeiterIn können Sie 
die audiovisuelle Ausrüstung nutzen, die in dem Kulturzentrum oder dem Archiv, in  dem Sie 
arbeiten, zur Verfügung steht. Bitten Sie Techniker der Institutionen oder Organisationen, in 
denen sie arbeiten, um Hilfe, wenn es um die Verwendung und den bestmöglichen Betrieb der 
Geräte während des Interviews geht. 


